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Projekt:  Erschließung
Baugebiet Schloss
Simonswald, Ortsteil Haslach

Lageplan

Projekt - Nr.:
20203/W-Ma-JB
Datum:
04.12.2020/lö
Maßstab:
1 : 1.000
Dateiname:
20203-G-Anlage 1.2

Lindenbergstraße 12    79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 9391 - 0   Fax: 07661 / 9391 - 75
E-Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik.de

Ingenieurgruppe Geotechnik
Hintner • Renk • Scherzinger • Wunsch
Partnerschaft mbB  Beratende Ingenieure

Plangrundlage:   Lageplan - Entwurfsplanung -
Kirn Ingenieure, Freudenstadt
per E-Mail erhalten am 02.11.2020

Zeichenerklärung:

BS:  Kleinrammkernbohrung
(d = 40-80 mm)

RS: Sondierung mit der
Schweren Rammsonde DPH-15

SCH: Baggerschurf
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88
100

Schlagzahlen je 10 cm

BS4

368,99 mNN

 0.20

OBERBODEN, dunkelbraun, feucht,
durchwurzelt

 0.50

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schluffig, Ziegelbruchstücke,
braun, feucht, durchwurzelt

A

 0.90

SCHLUFF, sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, braun, hellbraun,
weich, feucht, durchwurzelt

 1.40

KIES, sandig, schluffig, braun,
feucht

kein weiterer Bohrfortschritt

SCH1+V1

372,02 mNN

 0.20

OBERBODEN, SCHLUFF, sandig,
schwach tonig - tonig, dunkelbraun,
durchwurzelt, erdfeucht

 0.70

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schluffig, einzelne Steine,
Ziegelbruchstücke, braun,
erdfeucht

A

 1.20

AUFFÜLLUNG (?): KIES, steinig
- stark steinig, sandig, schwach
schluffig, einzelne Blöcke,
Ziegelbruchstücke, grau,
erdfeucht - feucht

A

 2.20

KIES, sandig, steinig, schwach
schluffig, BLÖCKE, ca. 30%,
KL~60cm, grau, feucht - nass

 2.50

KIES, sandig, steinig, schwach
schluffig, grau, nass

01 2.50

SCH2

372,59 mNN

 0.30

OBERBODEN, SCHLUFF, sandig,
schwach tonig - tonig, dunkelbraun,
weich, durchwurzelt, erdfeucht

 1.20

KIES, schluffig - stark schluffig,
sandig, einzelne Steine,
Schlufflinsen, Sandlagen,
grau, erdfeucht

 1.50

KIES, sandig, steinig, schwach
schluffig, einzelne Blöcke
- BLÖCKE, Blöcke, KL<=0.5m-0.8m,
grau, nass

 2.60

KIES, sandig, schwach schluffig
- schluffig, steinig, BLÖCKE,
KL<=0.8m, grau, nass

02 1.35

Datei: 20203-G-Anlage 2-1.bop

   

   

Zeichenerklärung:

BK
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w
Ic

Rammkernbohrung
Kleinrammkernbohrung
Baggerschurf

natürlicher Wassergehalt
Zustandszahl

SW Sickerwasser

1,0 m gestörte Bodenprobe mit Labornummer und Entnahmetiefe

Wasserprobe mit Entnahmetiefe1,0 m

2    RS Sondierungen mit der Schweren Rammsonde DPH-15   

cu Kohäsion des undränierten Bodens (Handflügelsonde)

Grundwasser eingespiegelt (Ruhewasserstand)
a. GW Grundwasser angetroffen, nicht eingespiegelt

   e. GW

   
GOF Geländeoberfläche

GOK Geländeoberkante
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Oberboden

Decklage

Quartäre Ablagerungen
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SCH3 + V2

374,60 mNN

 0.20

OBERBODEN, SCHLUFF, sandig,
schwach tonig, dunkelbraun,
erdfeucht, durchwurzelt

 1.00

SCHLUFF, sandig - stark sandig,
kiesig, schwach steinig,
einzelne Blöcke, KL<=0.6m,
hellbraun, erdfeucht

 1.80

KIES, stark sandig, schwach
schluffig, steinig, BLÖCKE,
KL<=1.0m, braun, rötlich
braun, erdfeucht

 2.80

KIES, sandig, schluffig, steinig,
BLÖCKE, KL=1.0m, rötlich
braun, braun, nass

SCH4

380,70 mNN

 0.30

OBERBODEN, SCHLUFF, sandig, tonig - schwach
tonig, dunkelbraun, weich, erdfeucht, durchwurzelt

 1.00

SCHLUFF, sandig, kiesig, schwach tonig, braun,
weich, erdfeucht

 1.30

KIES, sandig - stark sandig, schwach schluffig,
Grobkorn kantig, Wasserzutritte, rostrot,

erdfeucht - feucht

 2.00

SCHLUFF, sandig, schwach kiesig - kiesig,
schwach tonig, grau, feucht

 3.50

KIES, stark sandig, sehr schwach schluffig,
STEINE, BLÖCKE, KL<=0.5m (Anteil >=30%),

grau, rötlich grau, nass
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Baggerschurf

natürlicher Wassergehalt
Zustandszahl

SW Sickerwasser

1,0 m gestörte Bodenprobe mit Labornummer und Entnahmetiefe

Wasserprobe mit Entnahmetiefe1,0 m
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cu Kohäsion des undränierten Bodens (Handflügelsonde)

Grundwasser eingespiegelt (Ruhewasserstand)
a. GW Grundwasser angetroffen, nicht eingespiegelt

   e. GW

   
GOF Geländeoberfläche

GOK Geländeoberkante

Anlage 2.2

Ingenieurgruppe Geotechnik

Tel.: 07661 / 9391-0     Fax: 07661 / 9391-75
Lindenbergstraße 12, 79199 Kirchzarten

Projekt: Projekt-Nr.:

Maßstab:

Datum:

E-Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik.de   

Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure
Hintner • Renk • Scherzinger • Wunsch

Erschließung

Baugebiet Schloss
20203/W-Ma-JB

1:500 / 1:100

04.12.2020/löErgebnisse Baugrunderkundung (Schnitt 2-2)

Simonswald, Ortsteil Haslach



?

?

?

Quartäre Ablagerungen

Auffüllung

Schwarzdecke

Decklage
BS2

367,76 mNN

 0.11
Schwarzdecke

 0.40

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig, braun,

feucht

A

 1.10

AUFFÜLLUNG: SCHLUFF, sandig,
schwach tonig, kiesig, Ziegelbruchstücke,

braun, rötlich - braun, feucht,
durchwurzelt

A

 1.35

SCHLUFF, sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, braun, rötlich

- braun, weich, feucht, durchwurzelt

 1.80

KIES, sandig, schwach schluffig
- schluffig, braun, feucht

kein weiterer Bohrfortschritt

BS1

367,43 mNN

 0.09
Schwarzdecke

 0.30

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig, braun,
feucht

A

 1.00

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schluffig, Ziegelbruchstücke,
braun, feucht

A

 1.60

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig, Ziegelbruchstücke,
braun, feucht

A

Kein weiterer Bohrfortschritt

BS3

368,50 mNN

 0.12
Schwarzdecke

 0.35

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schwach schluffig, feucht

A

 0.80

AUFFÜLLUNG: KIES, sandig,
schluffig, Ziegelbruchstücke,
braun, feucht

A

 1.00

AUFFÜLLUNG: SCHLUFF, stark
kiesig, sandig, schwach tonig,
Ziegelbruchstücke, braun,
feucht

A

 1.40

SCHLUFF, sandig, schwach tonig,
schwach kiesig - kiesig,
braun, rötlich - braun, feucht

 1.90

KIES, sandig, schwach schluffig
- schluffig, braun, feucht

kein weiterer Bohrfortschritt
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Wasserprobe mit Entnahmetiefe1,0 m
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cu Kohäsion des undränierten Bodens (Handflügelsonde)

Grundwasser eingespiegelt (Ruhewasserstand)
a. GW Grundwasser angetroffen, nicht eingespiegelt

   e. GW
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Anlage 3.1

Projekt: Erschließung Baugebiet Schloss

Simonswald,- OT Haslach 

Projekt-Nr.: 20203/W-Ma-JB

Labor-

Nr.

nach nach

[m] DIN 4022 DIN 18196

SCH-V1 2,50 GP 01 G,x,s,u' GU

SCH2 1,20-1,50 GP 02 G,x,s,u' GU

SCH3 2,60 GP 03 G,x,s,u' GU

1)
 SP: Sonderprobe, GP: gestörte Probe, MP: Mischprobe

Boden-

gruppe

Laboruntersuchungen 

tiefe art
1)

Entnahme- Bodenbe-

zeichnungAufschluss

20203-G-Anlage 3-1_DIN01



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Labor-Nr.:

Signatur:

Entnahmestelle:

Tiefe [m]:

U/Cc:

Anteile (T/U/S/G) [%]:

Bodenart (DIN 4022):

Bodengruppe (DIN 18196):

01

SCH-V1

2,50

64.5/2.3

 - /6.0/16.3/61.5

G, x, s, u'

GU

02

SCH2

1,20-1,50

120.2/1.3

 - /7.0/22.2/45.0

G, x, s, u'

GU

03

SCH3

2,60

319.8/1.5

 - /5.6/22.1/49.6

G, x, s, u'

GU

Bemerkungen:

Bearbeiter:  Rees Datum:  06.11.2020

20203-G-Anlage 3-2_01-03.kvs
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Anlage 4.1

Projekt: Erschließung Baugebiet Schloss, Simonswald

Projekt-Nr. 20203/W-Ma-JB

Ober-

boden

Schwarz-

decke

Auffüllung 

(Tragschicht 

Straße)

Auffüllung 

(Sonstige)
Decklage

quartäre 

Ablager-

ungen

Zusammensetzung

--- ---
GU, GU*, UL, 

UM
GU, GU*, UL UL, UM

GW, GU, 

GU*

--- --- i. d. R. < 10 / -- i. d. R. < 10 / -- -- / --
5 - > 20 /             

10 - > 20

--- --- 1,7 - 2,3 1,7 - 2,3 1,7 - 2,0 2,0 - 2,4

--- --- i. d. R. 4 - 30 i. d. R. 4 - 30 5 - 30
i. d. R. 4 - 

10

--- --- < 0,15 - > 0,65 < 0,15 - > 0,65 < 0,15 - > 0,35
0,35 - > 

0,85

--- --- --- ---
weich/ steif, lokal 

halbfest
---

--- --- --- --- 0,5 - > 0,75 ---

--- --- --- --- 4 - 20 ---

--- --- --- --- 20 - > 60 ---

--- --- < 2 < 2 < 2 < 2

1 3, 4, 5 3, 4, 5 4, 5
3, 4, 5, 

lokal 6, 7

Z0,

s. Hinweis
--- ---

Z0,

s. Hinweis

Z0, 

s. Hinweis

Z0, s. 

Hinweis

---
Z1.1,

s. Hinweis

Z1.1

s. Hinweis
--- --- ---

1), 2), 3), 4), 5), 6), 7)
: s. Erläuterungen n. b. = nicht bestimmt

Hinweis: Orientierender Wert! Bei einer weitergehenden, vertiefenden Beprobung kann eine Abweichung von der 

angegebenen Einstufung nicht ausgeschlossen werden, s. Abschnitt Umwelttechnische Hinweise.

undränierte Scherfestigkeit cu [kN/m²]

Wassergehalt w [%]

Bodenklassen DIN 18300 
2)

organischer Anteil [%]

Plastizitätszahl IP [%]

Einbaukonfiguration/Materialqualität nach 

VwV Boden (2007) 
6)

Konsistenz [-]

Bezogene Lagerungsdichte ID [-]

Konsistenzzahl Ic [-]

Einbaukonfiguration/Materialqualität nach 

RC Erlass (MU 2004) 
7)

Steinanteil/Blockanteil [Massen-%]

Maßgebende Angaben zu Bodenschichten/Homogenbereichen nach 

VOB 2019 (z. T. Erfahrungs- bzw. Schätz-/Literaturwerte)

Schichtunterkante [m u GOK]

Dichte [t/m³]

Homogenbereich/Schicht

Bodengruppen nach  DIN 18196 
1)

s. Abschnitt 3.2

s. Anlage 2

20203-G-Anlage 4.1-4.2_HB, 18300



1)
 Bodengruppen nach DIN 18196:

GE: enggestufte Kiese

GW: weitgestufte Kies-Sand-Gemische Für Lockergestein Zusatzklasse S bei Steinen und Blöcken:

GI: intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische S1: Steine (63-200mm) bis 30 Vol.%

SE: enggestufte Sande S2: Steine (63-200mm) über 30 Vol. %

SW: weitgestufte Sand-Kies-Gemische S3: Blöcke (200-600mm) bis 30 Vol. %

SI: intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische S4: Blöcke (200-600mm) über 30 Vol. %

GU,GU*: Kies-Schluff-Gemische Für Klasse F: Fels

GT,GT*: Kies-Ton-Gemische FZ1: Trennflächenabstand bis 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 20 N/mm²

SU,SU*: Sand-Schluff-Gemische FZ2: Trennflächenabstand bis 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 20-50 N/mm²

ST,ST*: Sand-Ton-Gemische FZ3: Trennflächenabstand bis 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 50-100 N/mm²

UL: leicht plastische Schluffe FZ4: Trennflächenabstand bis 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 100-200 N/mm²

UM: mittelplastische Schluffe FD1: Trennflächenabstand über 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 20 N/mm²

UA: ausgeprägt zusammendrückbarer Schluff FD2: Trennflächenabstand über 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 20-50 N/mm²

TL: leicht plastische Tone FD3: Trennflächenabstand über 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 50-100 N/mm²

TM: mittelplastische Tone FD4: Trennflächenabstand über 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 100-200 N/mm²

TA: ausgeprägt plastische Tone Für Lockergesteine, Klasse L:

OH: grob-, gemischtkörnige Böden m. humosen Beimengungen LN: nicht bindige Böden

OU: Schluffe mit organischen Beimengungen LNE1: enggestuft, locker, Feinkorn bis 15 %

OT: Tone mit organischen Beimengungen LNE2: enggestuft, mitteldicht, Feinkorn bis 15 %

HN: nicht bis mäßig zersetzte Torfe (Humus) LNE3: enggestuft, dicht, Feinkorn bis 15 %

HZ: zersetzte Torfe LNW1: weit- oder intermittierend gestuft, locker, Feinkorn bis 15 %

LNW2: weit- oder intermittierend gestuft, mitteldicht, Feinkorn bis 15 %

LNW3: weit- oder intermittierend gestuft, dicht, Feinkorn bis 15 %

LN1: locker, Feinkorn über 15 %

1: Oberboden LN2: mitteldicht, Feinkorn über 15 %

2: Fließende Bodenarten LN3: dicht, Feinkorn über 15 %

3: Leicht lösbare Bodenarten LBO1: organogen, breiig bis weich

4: Mittelschwer lösbare Bodenarten LBO2: organogen, steif bis halbfest

5: Schwer lösbare Bodenarten LBO3: organogen, fest

6: Leicht lösbarer Fels und vergleichbare Bodenarten Klasse LB: bindige Böden

7: Schwer lösbarer Fels LBM1: mineralisch, breiig bis weich

LBM2: mineralisch, steif bis halbfest

LBM3: mineralisch, fest

Für bindige Böden Zusatzklassen Plastizität:

BN1: nichtbindig Sand-Kies, Feinkorn bis 15% P1: leicht bis mittelplastisch

BN2: nichtbindig Sand-Kies, Feinkorn über 15% P2: ausgeprägt plastisch

BB1: bindig, flüssig bis breiig

BB2: bindig, weich bis steif 5)
 Rechenwerte für erdstatische Berechnungen, s. gesonderte Anlage

BB3: bindig, halbfest

BB4: bindig, fest bis sehr fest 6) 
Einbaukonfigurationen/ Materialqualitäten nach VwV Boden (2007)

BO1: Mudde, Humus und zersetzte Torfe Z0: uneingeschränkte Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen

BO2: unzersetzte Torfe Z0*: wie Z0, mit Einschränkungen

FV1: Fels entfestigt Z1.1: Verwertung in technischen Bauwerken

FV2: Fels angewittert, Trennflächenabstand bis 30cm Z1.2: wie Z1.1, unter günstigen hydrogeologischen Verhältnissen

FV3: Fels angewittert, Trennflächenabstand über 30cm Z2: Verwertung in technischen Bauwerken bei definierten Sicherungsmaßnahmen

FV4: Fels unverwittert, Trennflächenabstand bis 10cm >Z2: i.A. Entsorgung auf Deponie

FV5: Fels unverwittert, Trennflächenabstand  10-30cm

FV6: Fels unverwittert, Trennflächenabstand über 30cm 7) 
Einbaukonfigurationen/ Materialqualitäten  nach RC Erlass (MU 2004)

Für Lockergestein Zusatzklasse BS bei Steinen und Blöcken: Z1.1: Verwertung in technischen Bauwerken

BS1: Steine (63-200mm) bis 30 Vol.% Z1.2: wie Z1.1, unter günstigen hydrogeologischen Verhältnissen

BS2: Steine (63-200mm) über 30 Vol. % Z2: Verwertung in technischen Bauwerken bei definierten Sicherungsmaßnahmen

BS3: Blöcke (200-600mm) bis 30 Vol. %

BS4: Blöcke (200-600mm) über 30 Vol. %

Für Felsklasse FV2-6 Zusatzklasse FD: 

FD1: einaxiale Festigkeit bis 20 N/mm
2

FD2: einaxiale Festigkeit 20-80 N/mm
2

FD3: einaxiale Festigkeit 80-200 N/mm
2

FD4: einaxiale Festigkeit 200-300 N/mm
2

FD5: einaxiale Festigkeit über 300 N/mm
2

3)
 Boden- und Felsklassen nach DIN 18301 (nur   

    nachrichtlich, nach VOB 2019 nicht mehr gültig):

4)
 Boden- und Felsklassen nach DIN 18319 (nur nachrichtlich, 

    nach VOB 2019 nicht mehr gültig):

2) 
Boden- und Felsklassen nach DIN 18300 (nur 

   nachrichtlich, nach VOB 2019 nicht mehr gültig):

Erläuterungen zu Anlage 4.1

20203-G-Anlage 4.1-4.2_HB, Erläuterungen



Anlage 4.2

Projekt: Erschließung Baugebiet Schloss, Simonswald

Projekt-Nr. 20203/W-Ma-JB

Maßgebende Angaben zu Bodenkenngrößen (charakteristische Werte) 

Reibungswinkel Kohäsion 

[m] γk/γ´k [kN/m³] ϕ´k [°] c´k [kN/m²] Es [MN/m²]

---

60 - > 80quartäre Ablagerungen

maßgebender 

Steifemodul bei 

Erstbelastung

Decklage 19 / 10 27,5 0 - 5

s. Anlage 2

6 - 12

Auffüllung (Tragschicht 

Straße)

19 - 21 /      

10 - 11
25 - 30 --- ---

22 - 23 /      

13 - 14
33 - 38 0

Bodenschicht / 

Homogenbereich

Schicht-

unterkante

unter GOK

Feucht-/Auf-

triebswichte

Scherfestigkeit des

dränierten Bodens

Auffüllung (Sonstige)
19 - 21 /      

10 - 11
25 - 30 ---

20203-G-Anlage 4.1-4.2_HB



Anlage 5.1

Schurf-Nr.: 1 Beobachter: Madl/Bruder

Wasseruhrstand:

h Beginn: m³ 2,5 m

h Ende: m³

h Gesamtmenge: m³

m

m

Zeitdifferenz         

∆t

Absenkung          

∆h
∆h/∆t

mittlerer 

Aufstau hm

Durchlässigkeits-

beiwert k

Nr. [s] [m] [m] [m/s]

1

2 60 0,00 0,0000 0,72 0,00E+00

3 60 0,00 0,0000 0,72 0,00E+00

4 180 0,00 0,0000 0,72 0,00E+00

5 300 0,00 0,0000 0,72 0,00E+00

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Meßpunkthöhe: (ab Schurfsohle)

20203/W-Ma-JB

Projekt-Nr.:

Abschätzung des Durchlässigkeitsbeiwertes k            

durch Versickerungsversuch im Schurf

mit fallender Druckhöhe, nicht im Grundwasser

Erschließung Baugebiet Schloss

Simonswald, -OT Haslach Datum:

1,78

30.10.2020

1,78

1,78

1,78

1,78

Berechnung nach VAWE:

9,350

Beginn:

Ende:

Projekt:

Volumen:

Tiefe:

Ingenieurgruppe

Geotechnik

Lindenbergstr. 12

0:01:00

m
3

m

79199 Kirchzarten
Tel.: (0 76 61) 93 91 - 0

2,50

Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Schurf:

Wasserfüllung:

∆t:

Tiefe ab 

GOK
Zeit

[hh:mm:ss]

0:00:00

[m]

1,09

2,18

Ersatzradius:

Ersatzradius (rE):

Durchmesser (d):

0:02:00

0:05:00

0:10:00

1,00E-06

5,20E-06

0 2000 4000 6000 8000 10000

[m/s]

Zeit [s]

Durchlässigkeitsbeiwert k

m
h

d

t

h
k

⋅
•

∆

∆
=

28

20203-G-Anlage 5.1



Anlage 5.2

Schurf-Nr.: 3 Beobachter: Madl/Bruder

Wasseruhrstand:

h Beginn: m³ 2,8 m

h Ende: m³

h Gesamtmenge: m³

m

m

Zeitdifferenz         

∆t

Absenkung          

∆h
∆h/∆t

mittlerer 

Aufstau hm

Durchlässigkeits-

beiwert k

Nr. [s] [m] [m] [m/s]

1

2 30 0,00 0,0000 0,50 0,00E+00

3 30 0,00 0,0000 0,50 0,00E+00

4 60 0,00 0,0000 0,50 0,00E+00

5 180 0,00 0,0000 0,50 0,00E+00

6 300 0,00 0,0000 0,50 0,00E+00

7 300 0,00 0,0000 0,50 0,00E+00

8 1800 0,00 0,0000 0,50 0,00E+00

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Meßpunkthöhe: (ab Schurfsohle)

20203/-W-Ma-JB

Projekt-Nr.:

Abschätzung des Durchlässigkeitsbeiwertes k            

durch Versickerungsversuch im Schurf

mit fallender Druckhöhe, nicht im Grundwasser

Erschließung Baugebiet Schloss

Simonswald, -OT Haslach Datum:

2,30

30.10.2020

2,30

2,30

2,30

2,30

2,30

2,30

2,30

Berechnung nach VAWE:

6,272

Beginn:

Ende:

Projekt:

Volumen:

Tiefe:

Ingenieurgruppe

Geotechnik

Lindenbergstr. 12

0:00:30

m
3

m

79199 Kirchzarten
Tel.: (0 76 61) 93 91 - 0

2,80

Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Schurf:

Wasserfüllung:

∆t:

Tiefe ab 

GOK
Zeit

[hh:mm:ss]

0:00:00

[m]

0,84

1,69

Ersatzradius:

Ersatzradius (rE):

Durchmesser (d):

0:01:00

0:02:00

0:05:00

0:10:00

0:15:00

0:45:00

1,00E-06

5,20E-06

0 2000 4000 6000 8000 10000

[m/s]

Zeit [s]

Durchlässigkeitsbeiwert k

m
h

d

t

h
k

⋅
•

∆

∆
=

28
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Anhang A 

 

Unterlagen zur orientierenden Schadstoffuntersuchung (Aufsteller: solum, büro für 

boden + geologie, Freiburg i. Br.) 

 

 

Anlage A1: Probenzusammenstellung 

Anlage A2: Tabellen zu den Schadstoffgehalten 

Anlage A3: Abfallrechtliche Bewertung der Analyseproben 

Anlage A4: Umweltrechtliche Bewertung der Analyseproben  

Anlage A5: Prüfbericht B2011399 (Biolab Umweltanalysen GmbH, Braunschweig)  
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Anlage A1: Probenzusammenstellung 

 

Tabelle 1: Probenmanagement (Verzeichnis der Analyseproben und Analysenumfang) 

Homogenbereich Material Probe Tiefe [m] 
Einzelproben/  

Tiefe [m] 
Analysenumfang 

Schwarzdecke Bituminös MP1 0,00-0,12 
BS1-1; 0,00-0,09 
BS2-1; 0,00-0,11 
BS3-1; 0,00-0,12 

PAK 

Tragschicht Kies, sandig, schwach schluffig MP2 0,10-0,35 
BS1-2; 0,10-0,30 
BS2-2; 0,11-0,35 
BS3-2; 0,12-0,30 

PAK 

Oberboden Schluff, sandig,schwach tonig MP3 0,00-0,30 

SCH2-1; 0,00-0,30 
SCH3-1; 0,00-0,20 
SCH4-1; 0,00-0,30 
BS4-1; 0,00-0,20 

PAK, Arsen, 
Schwermetalle 

Auffüllung Schluff und Kies, sandig MP4 0,20-1,50 

SCHV1-2; 0,20-0,70 
SCHV1-3; 0,70-1,10 
BS1-3; 0,40-0,90 
BS1-4; 1,10-1,50 
BS2-3; 0,50-1,00 
BS3-3; 0,40-0,75 
BS3-4; 0,82-1,00 
BS4-2; 0,22-0,48 

PAK, Arsen, 
Schwermetalle 

Decklage Schluff, sandig, schwach tonig MP5 0,20-1,35 

SCH2-2; 0,30-1,20 
SCH3-2; 0,20-1,00 
SCH4-2; 0,30-1,00 
BS2-4; 1,12-1,32 
BS3-5; 1,05-1,35 
BS4-3; 0,55-0,85 

Arsen, 
Schwermetalle 

Quartäre Ablagerungen 
Kies, sandig, schluffig, schwach 
steinig 

MP6 1,00-2,80 

SCHV1-4; 2,10 
SCHV1-5; 2,50 
SCH2-3; 1,20-1,50 
SCH2-4; 1,50-2,60 
SCH3-3; 1,00-1,30 
SCH3-4; 2,60 
SCH4-3; 1,00-1,20 
SCH4-4; 1,30-1,80 
SCH4-5; 2,80 
BS2-5; 1,40-1,80 
BS3-6; 1,50-1,90 
BS4-4; 1,00-1,40 

Arsen, 
Schwermetalle 
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Anlage A2: Tabellen zu den Schadstoffgehalten 
 

Tabelle 2: Organische Schadstoffe im Straßenbaustoff  

Probe Material 
Tiefe 
[m] 

PAK 
[mg/kg] 

Benzo(a)pyren 
[mg/kg] 

Phenolindex 
[mg/l] 

MP1 Schwarzdecke 0,00-0,12 <1,0 <0,06 - 
MP2 Kies, sandig, schwach schluffig 0,10-0,35 2,1 0,24 - 
Verwertungsklassen (Vwk) für Straßenbaustoffe nach RuVaStB 01 

Vwk A – Ausbauasphalt 25 - 0,1 
Vwk B – Ausbaustoff mit teer-/ pechtypischen Bestandteilen  >25 - 0,1 
Vwk C – Ausbaustoff mit teer-/ pechtypischen Bestandteilen Wert ist anzugeben - >0,1 
Abgeleitete Orientierungswerte (Spiegeleinträge, MUV Baden-Württemberg, 2002) 
Abfall nicht besonders überwachungsbedürftig bis 200 bis 50 bis 50 
Abfall besonders überwachungsbedürftig >200 >50 >50 
Verwertung von Baustoffrecycling-Material (MUV Baden-Württemberg, 2004) 

Z1.1 10 - 0,02 
Z1.2  15 - 0,05 
Z2 35 - <0,1 

 

Tabelle 3: Erläuterungen zur Tabelle „Organische Schadstoffe im Straßenbaustoff“ 
Abkürzung Erläuterung  

P/ MP/ PP  Einzelprobe/ Mischprobe/ Prüfprobe 
SCH/ BS/ RS Baggerschurf/ Kleinrammkernbohrung/ Rammsondierung 
- Es wird kein Zuordnungswert bzw. Orientierungswert angegeben/ Analyse nicht durchgeführt 
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Tabelle 4: Schadstoffgehalte im Feststoff [mg/kg], VwV Boden Teil 1 

Probe Bodenart4 pH As Pb Cd Cr ges. Cu Ni Zn Hg Tl 

MP3 U - <10 51 0,20 34 26 17 79 0,084 - 
MP4 U - <10 51 0,15 37 21 21 78 0,15 - 
MP5 U - <10 28 0,11 41 16 23 78 0,079 - 
MP6 U - 12 22 0,12 47 18 28 74 <0,050 - 
VwV Boden (2007) Zuordnungswerte 

Z0 Sand (S) 10 40 0,4 30 20 15 60 0,1 0,4 
Z0 Lehm/Schluff (L/U) 15 70 1,0 60 40 50 150 0,5 0,7 
Z0 Ton (T) 20 100 1,5 100 60 70 200 1,0 1,0 
Z0*IIIA 15/203 100 1 100 60 70 200 1,0 0,7 
Z0* 15/203 140 1 120 80 100 300 1,0 0,7 
Z1.1 45 210 3,0 180 120 150 450 1,5 2,1 
Z1.2 45 210 3,0 180 120 150 450 1,5 2,1 
Z2 150 700 10 600 400 500 1.500 5 7 

 

Tabelle 5: Schadstoffgehalte im Feststoff [mg/kg], VwV Boden Teil 2 

Probe 
 

Humus4 PAK16 
 

Benzo(a) 
pyren 

MKW 

C10-22 

MKW 

C10-40 

BTEX LHKW EOX PCB6 Cyanid 
(ges) 

MP3 <8,0 <1,0 <0,06 - - - - - - - 
MP4 <8,0 <1,0 <0,06 - - - - - - - 
VwV Boden (2007) Zuordnungswerte 

Z0 Sand/ Lehm/ Schluff/ Ton 3 0,3 100 - 1 1 1 0,05 - 
Z0*IIIA 3 0,3 100 - 1 1 1 0,05 - 
Z0* 3 0,6 200 400 1 1 1 0,1 - 
Z1.1 3 0,9 300 600 1 1 3 0,15 3 
Z1.2 9 0,9 300 600 1 1 3 0,15 3 
Z2 30 3 1.000 2.000 1 1 10 0,5 10 

 

Tabelle 6: Erläuterungen zu den Tabellen „Schadstoffgehalte im Feststoff/ Eluat“ nach VwV Boden 

Abkürzung/  
Hochzahl 

Erläuterung  

P/ MP/ PP Einzelprobe/ Mischprobe/ Prüfprobe 

- Es wird kein Zuordnungswert angegeben/ Analyse nicht durchgeführt  

<BG Wert liegt unter der Bestimmungsgrenze 
1 Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium. 

2 
Auf die Öffnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei großflächigen Verwertungen von 
Bodenmaterialien mit mehr als 20 mg/l Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhöhte Sulfatgehalte im 
Grundwasser grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen. 

3 Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt 20 mg/kg. 

4 Schätzwert 

 

Tabelle 7: Vorsorge- und Prüfwerte (WP Boden- Mensch) nach BBodSchV im Feststoff [mg/kg] Teil 1 

Probe Boden-
art8 

pH3 As Pb Cd Cr ges. Cu Ni Zn Hg Cyanid  
(ges) 

MP3 U - <10 51 0,20 34 26 17 79 0,084 - 
BBodSchV(1999) 

Vorsorgewerte1 Sand (S)2 - 40 0,4 30 20 15 60 0,1 - 
Vorsorgewerte1 Schluff/Lehm (U/L) - 70 1 60 40 50 150 0,5 - 
Vorsorgewerte1 Ton (T) - 100 1,5 100 60 70 200 1 - 
Böden mit naturbedingt und 
großflächig siedlungsbedingt 
erhöhten Hintergrundgehalten 

Unbedenklich, soweit eine Freisetzung der Schadstoffe oder zusätzliche Einträge 
nach §9 Abs. 2 und 3 der BBodSchV Boden keine nachteiligen Auswirkungen auf die 
Bodenfunktionen erwarten lassen 

Prüfwert Kinderspielfläche 25 200 105 200 - 70 - 10 50 
Prüfwert Wohngebiet 50 400 205 400 - 140 - 20 50 
Prüfwert Park- und Freizeitfläche 125 1000 50 1000 - 350 - 50 50 
Prüfwert Gewerbefläche 140 2000 60 1000 - 900 - 80 100 
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Tabelle 8: Vorsorge- und Prüfwerte (WP Boden- Mensch) nach BBodSchV im Feststoff [mg/kg] Teil 2 

Probe Humusgehalt4,8  [%] PAK16 Benzo(a) 
pyren 

PCB6
 5 Aldrin DDT Hexachlor

benzol 

MP3 <8% <1,0 <0,06 - - - - 
BBodSchV(1999) 

Vorsorgewerte1 Humusgehalt  < 8% / >8%  3 / 10 0,3 / 1 0,05 / 0,1 - - - 
Prüfwert Kinderspielfläche - 2 0,4 2 40 4 
Prüfwert Wohngebiet - 4 0,8 4 80 8 
Prüfwert Park- und Freizeitfläche - 10 2 10 200 20 
Prüfwert Gewerbefläche - 12 40 - - 200 

 

Tabelle 9: Erläuterungen zu den Tabellen „Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwerte“ 

Abkürzung/  
Hochzahl 

Erläuterung  

P/ MP/ PP Einzelprobe/ Mischprobe/ Prüfprobe 
- Es wird kein Vorsorge-, Prüf- oder Maßnahmenwert angegeben /Analyse nicht ausgeführt 
<BG Wert liegt unter der Bestimmungsgrenze 
1 Die Vorsorgewerte werden nach den Hauptbodenarten gemäß Bodenkundlicher Kartieranleitung, 4. 

Auflage, berichtigter Nachdruck 1996, unterschieden; sie berücksichtigen den vorsorgenden Schutz der 
Bodenfunktionen bei empfindlichen Nutzungen. Für die landwirtschaftliche Bodennutzung gilt § 17 Abs. 1 
des Bundes-Bodenschutzgesetzes 

2 Stark schluffige Sande sind entsprechend der Bodenart Lehm/ Schluff zu bewerten 
3 Bei den Vorsorgewerten für Metalle ist der Säuregrad der Böden wie folgt zu berücksichtigen: 

- Bei Böden der Bodenart Ton mit einem pH-Wert von < 6 gelten für Cadmium, Nickel und Zink die 
Vorsorgewerte der Bodenart Lehm/Schluff 

-  Bei Böden der Bodenart Lehm/Schluff mit einem pH-Wert von < 6 gelten für Cadmium, Nickel und Zink 
die Vorsorgewerte der Bodenart Sand. §4 Abs.8 Satz 2 der Klärschlammverordnung vom 15. April 1992 
(BGBl. IS.912), zuletzt geändert durch die Verordnung vom 6. März 1997 (BGBl. IS.446) bleibt unberührt. 

- Bei Böden mit einem pH-Wert von < 5 sind die Vorsorgewerte für Blei entsprechend der ersten beiden 
Anstrichen herabzusetzen 

4 Die Vorsorgewerte für Metalle finden für Böden und Bodenhorizonte mit einem Humusgehalt von mehr als 8 
Prozent keine Anwendung. Für diese Böden können die zuständigen Behörden ggf. gebietsbezogene 
Festsetzungen treffen. 

5 In Haus- und Kleingärten, die sowohl als Aufenthaltsbereiche für Kinder als auch für den Anbau genutzt 
werden, ist für Cadmium der Wert von 2 mg/kg TM als Prüfwert anzuwenden 

6 Maßnahmenwerte: Summe der 2,3,7,8 – TCDD-Toxizitätsäquivalente (nach NATO/CCMS) 
7 Soweit PCB- Gesamtgehalte bestimmt werden, sind die ermittelten Messwerte durch den Faktor 5 zu dividieren 
8 Schätzwert 
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Anlage A3: Abfallrechtliche Bewertung der Analyseproben 

 

Tabelle 10: Abfallrechtliche Bewertung nach Zuordnungswerten 

Homogenbereich Material Probe 
relevante(r) 

Schadstoff(e) 
Einstufung n. 
VwV Boden 

Einstufung n. 
RC- Erlaß 

VwK1 gefährlicher 
Abfall 

Schwarzdecke Bituminös MP1 - - Z1.1 A Nein 

Tragschicht 
Kies, sandig, schwach 
schluffig 

MP2 - - Z1.1 - Nein 

Auffüllung 
Schluff und Kies, 
sandig 

MP4 - Z0 - - Nein 

Decklage 
Schluff, sandig, 
schwach tonig 

MP5 - Z0 - - Nein 

Quartäre 
Ablagerungen 

Kies, sandig, schwach 
schluffig, schwach 
steinig 

MP6 - Z0 - - Nein 

1Verwertungsklasse für Straßenbaustoffe nach RuVaStB 01 
 
 

Anlage A4: Umweltrechtliche Bewertung der Analyseproben 
Tabelle 11: Umweltrechtliche Bewertung nach Vorsorge- Prüf- und Maßnahmenwerten 

Homogenbereich Material Probe relevanter 
Schadstoff 

BBodSchV 
Vorsogewert 
überschritten 

BBodSchV 
Prüfwert 

überschritten 

BBodSchV 
Maßnahmewert 
überschritten 

Oberboden 
Schluff, 
sandig,schwach 
tonig 

MP3 - Nein Nein Kein Maßnahmewert 

 

Homogenbereich Material Probe relevanter 
Schadstoff 

VwV Boden 
 

Abfall besonders 
überwachungsbedürftig 

Oberboden 
Schluff, sandig, 
schwach tonig 

MP3 - Z0 Nein 

 
 
 
 
Kursiv 
 
Oberboden: Für Oberboden sieht die VwV Boden keine Verwertungsmöglichkeit vor. In der Entsorgungspraxis wird jedoch 
häufig eine abfallrechtliche Einstufung nach VwV Boden benötigt. Daher erfolgt für den Oberboden eine hilfsweise Einstufung 
nach VwV Boden. 
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 Braunschweig, 26.11.2020 

 

Analysenbericht B2011399  

Auftrag :  A2010468 

Ihr Projekt :  2020_158 / IG BG Schloss Simonswald, Haslach 

Probenahme :  Auftraggeber 

Probeneingang :  20.11.2020 

Analysenabschluss :  26.11.2020 

Verwerfdatum :  20.01.2021 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

beiliegend übersenden wir Ihnen die Analysenergebnisse der Laboruntersuchungen an Ihren Proben. Das o.g. 

Projekt wurde am 20.11.2020 durch unser Labor in Bearbeitung genommen. 

Die Analysen wurden gemäß dem "Qualitätssicherungshandbuch der BIOLAB Umweltanalysen GmbH" ausgeführt. 

Die mit "Q" gekennzeichneten Analysen sind nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Mit "E" gekennzeichnete 

Analysen wurden durch ein externes Partnerlabor ausgeführt. Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich 

ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Dieser Prüfbericht darf nur nach Absprache mit dem Prüflabor 

auszugsweise wiedergegeben werden. Eine vollständige Wiedergabe bedarf keiner Genehmigung. 

 

Sollten Sie weitere Fragen an uns haben, stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Magdalena Gara 

(Auftragsmanagerin) 

 

 

                                                                                                                                      

 

solum 

Herr Yannick Häring 

Basler Straße 19 

79100 FREIBURG i.Br. 
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Untersuchte Proben 

Labornummer Matrix Probenbezeichnung 

P2035228 Boden MP1  

P2035229 Boden MP2  

P2035230 Boden MP3  

    

Untersuchungsergebnisse   

  P2035228 P2035229 P2035230 

  MP1 MP2 MP3 

Trockenrückstand Gew.% 99,8 91,8 77,1 

Schwermetalle    

Arsen mg/kg TS   < 10 

Blei mg/kg TS   51 

Cadmium mg/kg TS   0,20 

Chrom mg/kg TS   34 

Kupfer mg/kg TS   26 

Nickel mg/kg TS   17 

Zink mg/kg TS   79 

Quecksilber mg/kg TS   0,084 

Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)    

Naphthalin mg/kg TS < 0,060 < 0,060 < 0,060 

Acenaphthylen mg/kg TS < 0,060 < 0,060 < 0,060 

Acenaphthen mg/kg TS < 0,060 < 0,060 < 0,060 

Fluoren mg/kg TS < 0,060 < 0,060 < 0,060 

Phenanthren mg/kg TS 0,11 < 0,060 < 0,060 

Anthracen mg/kg TS < 0,060 < 0,060 < 0,060 

Fluoranthen mg/kg TS 0,070 0,28 < 0,060 

Pyren mg/kg TS 0,080 0,21 < 0,060 

Benzo[a]anthracen mg/kg TS < 0,060 0,19 < 0,060 

Chrysen mg/kg TS 0,15 0,20 < 0,060 

Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 0,060 0,26 < 0,060 

Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS < 0,060 0,13 < 0,060 

Benzo[a]pyren mg/kg TS < 0,060 0,24 < 0,060 

Dibenzo[a,h]anthracen mg/kg TS < 0,060 < 0,060 < 0,060 

Benzo[g,h,i]perylen mg/kg TS 0,070 0,21 < 0,060 

Indeno[1,2,3-c,d]pyren mg/kg TS < 0,060 0,15 < 0,060 

Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg TS < 1,0 2,1 < 1,0 

     

  



 

 
Analysenbericht B2011399 von A2010468  vom 26.11.2020 zu  

Projekt 2020_158 /  IG BG Schloss Simonswald, Haslach 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seite 3 von 4  
 

    
 

 

Untersuchte Proben 

Labornummer Matrix Probenbezeichnung 

P2035231 Boden MP4  

P2035232 Boden MP5  

P2035233 Boden MP6  

    

Untersuchungsergebnisse   

  P2035231 P2035232 P2035233 

  MP4 MP5 MP6 

Trockenrückstand Gew.% 83,4 76,2 86,4 

Schwermetalle    

Arsen mg/kg TS < 10 < 10 12 

Blei mg/kg TS 51 28 22 

Cadmium mg/kg TS 0,15 0,11 0,12 

Chrom mg/kg TS 37 41 47 

Kupfer mg/kg TS 21 16 18 

Nickel mg/kg TS 21 23 28 

Zink mg/kg TS 78 78 74 

Quecksilber mg/kg TS 0,15 0,079 < 0,050 

Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)    

Naphthalin mg/kg TS < 0,060   

Acenaphthylen mg/kg TS < 0,060   

Acenaphthen mg/kg TS < 0,060   

Fluoren mg/kg TS < 0,060   

Phenanthren mg/kg TS < 0,060   

Anthracen mg/kg TS < 0,060   

Fluoranthen mg/kg TS < 0,060   

Pyren mg/kg TS < 0,060   

Benzo[a]anthracen mg/kg TS < 0,060   

Chrysen mg/kg TS < 0,060   

Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS < 0,060   

Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS < 0,060   

Benzo[a]pyren mg/kg TS < 0,060   

Dibenzo[a,h]anthracen mg/kg TS < 0,060   

Benzo[g,h,i]perylen mg/kg TS < 0,060   

Indeno[1,2,3-c,d]pyren mg/kg TS < 0,060   

Summe PAK (16 nach EPA) mg/kg TS < 1,0   
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Untersuchungsmethoden 
 

 

Vorbereitungsanalysen 

Parameter Methodennorm   

KW-Aufschluss DIN EN 13657  2003-01 Q  

 
Laboranalysen 

Parameter Methodennorm   

Trockenrückstand DIN ISO 11465  1996-12 Q  

Arsen DIN EN ISO 22036  2009-06 Q  

Blei DIN EN ISO 22036  2009-06 Q  

Cadmium DIN EN ISO 22036  2009-06 Q  

Chrom DIN EN ISO 22036  2009-06 Q  

Kupfer DIN EN ISO 22036  2009-06 Q  

Nickel DIN EN ISO 22036  2009-06 Q  

Zink DIN EN ISO 22036  2009-06 Q  

Quecksilber EPA METHOD 7473  2007-02   

PAK in Boden DIN ISO 18287  2006-05 Q  
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Fax 0761/70319-25 
 
USt-IdNr: DE 142097154 

 
Bankverbindung: 
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Anhang B 

Allgemeine Hinweise für den Umgang mit Erdaushub 

Verwertung 

 Für die Bau- und Erdstoffe, sofern sie nicht auf dem Grundstück verbleiben können, ist je 
nach Zuordnungswerten eine geeignete Verwertungsmöglichkeit auszuwählen. Es sollte vor 
Auftragsvergabe geklärt werden, wer den Entsorgungsweg bestimmt (AG oder AN). Die 
abfalltechnischen Randbedingungen sind dann mit dem ausgewählten Entsorgungs-
unternehmen abzuklären. Einzelheiten sollten im Vorfeld der Auftragsvergabe im Rahmen 
eines Bietergespräches abgestimmt werden.  

 In der Regel werden für die Entsorgung der Aushubmaterialien von Seiten des 
Entsorgungsunternehmers weitere Beprobungen (bspw. Haufwerksbeprobung) und 
Laboranalysen (bspw. nach Deponieverordnung) gefordert. Eine Abweichung von der 
bisherigen Einstufung kann daher nicht ausgeschlossen werden. 

 Ggf. kann die Zwischenlagerung des Materials zu Deklarationszwecken erforderlich werden 
(Haufwerksbeprobung). Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Zwischenlagerung auf 
dem Baugrundstück zu Behinderungen im Bauablauf führen kann. Aus diesem Grund wird 
empfohlen, die Entsorgung des Aushubs zeitlich und räumlich von den Rohbauarbeiten zu 
trennen. 

 Im Fall einer Zwischenlagerung bis zur vorgesehenen Verwertung, sollten die Materialien 
gegen Witterungseinflüsse geschützt werden (bspw. abplanen). Bei der Lagerung ist darauf 
zu achten, dass Beeinträchtigungen durch Sicker-, Stau- und Grundwasser vermieden 
werden. 

 Bei einer Verwertung von Aushubmaterialien außerhalb des Plangebietes sind am 
Aufbringungsort die Einbaukriterien nach RC-Erlaß/ VwV Boden zu beachten (bspw. beim 
Einbau in ein technisches Bauwerk). Insbesondere sind die hydrogeologischen 
Randbedingungen am Aufbringungsort zu prüfen. Die Wasserschutzgebietsverordnungen sind 
zu berücksichtigen. Die bautechnische Eignung des Bodenmaterials sollte im Vorfeld geprüft 
werden. 

 Bei einer Verwendung innerhalb des Plangebietes sollte geprüft werden, ob aus 
umweltrechtlicher Sicht Beeinträchtigungen vorliegen können. 

 

Baubetrieb 

 Bei Auftreten von auffälligem Bodenmaterial während der Baumaßnahme (bspw. bisher nicht 
erkannte Belastungen, oder bodenfremden Beimengungen) ist der Gutachter hinzuzuziehen. 
Auffälliges Bodenmaterial muss auf jeden Fall separiert werden. Die ausgebauten Materialien 
dürfen nicht vermischt werden, da sonst eine Verschlechterung eintreten kann 
(Verschlechterungsverbot), die in der Regel mit Mehrkosten verbunden ist. Daher wird 
empfohlen, sowohl Aushub- wie Ladearbeiten gutachterlich betreuen zu lassen.  

 Der Aushub sollte frei von Störstoffen sein. Ggf. vorhandene Störstoffe (bspw. Folie, 
Kunststoffe) und Wurzelreste sind im Fall der Entsorgung zu entfernen. Bei Störstoffgehalten 
können deutlich erhöhte Entsorgungskosten anfallen. 
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